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Die Eau de Cologne-Kur
Es war in der Unteroffiziersschule.

Alkohol im Kantonnemenf der Uof.-
Schüler war strenge verboten. Unser
Kamerad S. erhielt von zu Hause eine
ganze Batterie Likör in Flaschen. Die
nasse Reserve wurde im Wäschekoffer
unter dem Bett verstaut. Allabendlich
wurden im Schlafraum die verschiedensten

Feuerwasser kredenzt. Aber am
Samstag hieh es: «Alle Mann im Gang
mit den Privatkoffern antreten.»

Kofferinspektion! Alle denken mit
Bangen an den Koffer von S. Langsam,
mit bekümmerter Miene öffnet er den
Koffer. Obenauf Hemden und verschiedene

Wäschestücke. Der Hauptmann
fingert in den Sachen herum. Da ein
verdächtiges Aneinanderklirren von
Flaschen. Er hebt die «Tarnung» weg
und siehf die schön etikeftierten Bou-
teillen. «Mitr. S., was ischt da drin?»
Wir trauen unsern Ohren kaum: «Kölnisch

Wasser, Herr Hauptmann.» Der
Instruktor nimmt eine Flasche, zieht den
Pfropfen und riecht. Wortlos gibf er
sie zurück. Die Inspektion ist beendet.

Abends beim Haupfverlesen erscheint
der Herr Schulkommandant persönlich.
«Mitr. S. holen Sie sofort Ihren Koffer!»
Die Mitr.-Klasse ist in Zweier-Kolonne
angefrefen. Der Oberst entnimmt dem
Koffer Flasche um Flasche und verteilt
je eine auf zwei Mann. Dann heiht es:
«Waffenrock ab.»

Und nun erklärt er uns, dafj in den
Flaschen ein sehr gutes Kölnisches
Wasser sei. Er wünsche, dah die Klasse
heute abend wie nach frischem Bad
dufte und befehle daher, dafj sich
jeder Gesichf, Haare und Hände tüchtig
mif dem Wasser einreibe. Ohne mit
der Wimper zu zucken nehmen wir die
peinliche Prozedur vor.

Mitrailleur S. sagte nachher, der
Oberst hätte immerhin nicht gerade
die klebrigsten Sorten zu verfeilen
brauchen. Nach der Reinigung brauchten

wir dann echtes Kölnisches Wasser
und dachten mit Wehmut an die uns
entgangenen Genüsse. M- S'

Deutsche Sprak, swere Sprak
(kein Erstdruck)

Fürst Bismarck unterhielt sich einmal bei
einem Bankett mit einer englischen Diplomatin.
Diese erklärte ihm, sie finde es so schwierig,
die deutsche Sprache zu erlernen, es gebe
im Deutschen zahlreiche Wörter, die eigen)-

Die RS: Schule für moralische Widerstandskraft
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und körperliche Ertüchtigung

Zwo Minute hänzi Ziit, susch üebemer dänn zabig im Usgäng

lieh ein und dasselbe bedeuten, wie zum
Beispiel «senden» und «schicken», oder «sicher»
und «gewifj», so dafj man nie wisse, welches
Wort man gebrauchen müsse, da beide
Ausdrücke jeweils das gleiche bedeuteten.

Bismarck entgegnete, dafj es doch einige
feine Unterschiede in der Anwendung dieser

Wörter gebe, so z. B. gebe es manchen, der
sich zwar «Gesandter» nenne, aber deshalb
noch lange kein «Geschickter» sei, und schließlich

bestehe auch ein Unterschied, ob man
sage «Darf ich Gnädigste an einen ,sicheren'
Ort geleiten, oder an einen ,gewissen'»

J. R. M.

OPORTO
EST. 1798

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung Fr. 5. Original-Schachtel 10.

Kurpackung Fr. 25.

General-Depot: Sfrauhapotheke, Zürich
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vis lïau cis Loiogiis-kui-
I'S war in cisi- i^ntsrottizlisrsscliuis.

^lkoliol im Xsntonnsmsnt clsr i^ot.-
8cliüisr war strsnczs vsrlzotsn. i^Inssr
Xsmsrsci 5. srliislt von ?u t-Isuss sins
gsnis ksttsris I.ilcör in i^issclisn. vis
nssss ksssrve wurcis im Wäsclislcottsr
untsr ctsm ksit vsrstsut. ^Ilsizsncllicli
wurcisn im Zclilstrsum ciis vsrscliisclsn-
stsn fsusrwssssr Icrscisn^t. /tlzsr sm
5smstsc> msk; ss: «^IIs /v^snn im (?sng
mit cisn k'rivsticottsrn sntrstsn.»

Xottsrinsoslction! /<IIs cisnksn mit
kangsn sn cisn Xottsr von 8. i.snczzsm,
mit lzslcümmsrtsr /vîisns öttnst sr cisn
Xottsr. Oosnsut i-ismcisn unci vsrsciiis-
^sns Wssclisstücks. vsr i-isuptmsnn
tinczsrt in cisn 5scnsn nsrum. vs sin
vsrcläcritigss ^nsinsnclsriclirrsn von
i^issclisn. Iïr lislzt ciis «Isrnuncz» wsg
unci sislit ciis sctiön stiicsttisrtsn IZou-
tsilisn. «^itr. 5., wss isciit cis clrin?»
Wir trsusn unssrn Onrsn kaum: «Xöi-
nîscn Wssssr, Ii'srr r-isuptmsnn.» vsr
Instruictor nimmt sins I^Issclis, sislit cisn
k'troptsn unci risclit. Wortlos giizt sr
sis lurüclc.. vis Inspsiction ist ossncist.

^lzsnciî lzsim i-isuotvsrisssn srscnsint
cisr i-isrr Zcriullcommsnclânt osrsönlicli.
«>^itr. 5. kolsn 8is sotort Ilirsn Kottsr!»
vis /^itr.-XIssss ist in ^wsisr-Xoionns
sngstrstsn. vsr Oosrst entnimmt cism
Xoitsr l^Issciis um 5Issclis unci verteilt
je sins sut zwsi ^snn. vsnn lisiht ss:
«Wsttsnroclc. slz.»

i^lnci nun srlcisrt sr uns, cisi; in cisn
I^lssclisn sin sslir gutss Xöiniscliss
Wssssr ssi. I:r wünsctis, clsl; ciis XIssss
iisuts slzsncl wis nscli trisclism IZsci

clutts uncl izstslils clsksr, clsl; sicii js-
clsr Ossiclit, I-issrs unci i^sncls tüclitig
mit cism Wssssr sinrsilzs. Olins mit
clsr Wimosr ?u ^ucicsn nslimsn wir clis
osinliclis k'rozsclur vor.

^nitrsillsur 8. ssgts nsclinsr, clsr
Oosrst listts immsrliin niclit gsrscis
ciis Icistzrigstsn 8ortsn ?u vsrtsiisn
orsucnsn. i^iscli clsr ksinigung drsucli-
tsn wir cisnn sclitss Xölniscnes Wssssr
uncl clsclitsn mit Wslimut sn ciis uns
sntgsngsnsn Osnüsss. ^ ^

Veukcke Zprsll, 5v»sre Zprsk
(ksin lïrztcirucic)

i^ürzt öizmsrck untsrkivit zick sinmsi ksi
sinsm IZsnkstt mit sinsr sngiizcksn vioiomstin.
viszs erklärte iiim, sie tincis sz zo zckwierig,
ciis cisutzcks Zorscks ru srisrnsn, sz czsos
im vsutzcksn rsklrsicks Wörter, ciis sigent-

vie K8: 8cliule für morsiiseke ^/iöei'stgnuZkl'sft

Liilopeci /? ^ ^
ov ^^<^ /

^» or-oi-i-r

1. Wovtiö 17. Wociiö

unä körpeplieke trtücktigung

à iVisiuts liàti?.ì /.iìt, Lii5Lii iisbömst clànii 7ädig im Usg-Ztig

iick sin unci clozzsitzs kscisutsn, wis rum ösi-
zoisi «zsncisn» unci «zckicicsn», ocisr «zicksr»
unci «gswitz», zo cish msn nis wizzs, weicksz
Wori msn cislzrsucksn müzzs, cis izsicis Auz-
cirücics jswsiiz cisz glsicks kscisutetsn,

öizmsrcil sntc>sgnsts, cish sz ciock sinigs
tsins Untsrzckiscis in cisr Anwsnciung cliszsr

Wörtsr gsizs, 50 r. ö. zsins sz msncksn, cisr
zick rwsr «Oszsncitsr» nsnns, sksr ciszksitz
nock isngs ksin «Oszckicictsr» zsi, unci zckiish-
Iick Izsztsks suck sin tlntsrzckisci, 00 msn
zsgs «vsrk ick (Znsciicizts sn sinsn .zicksrsn'
Ort czsisitsn, ocisr sn sinsn .gswizzsn'»

t. iî,

Ot-oi-i^O
187. 1738

8exue!Ie 8ckwâe!ìeiu8tànljs
zicksr izskoosn ciurck
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